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ich freue mich außerordentlich, Sie zur Alpinmesse Inns-
bruck mit Alpinforum 2023 einladen zu dürfen. Vom 11. bis
12. November öffnen wir die Tore dieser einzigartigen Ver-
anstaltung auf dem Gelände der Messe Innsbruck. Die Vor-
freude, die bereits in der Luft liegt, spiegelt die Leiden-
schaft und Hingabe wider, die uns alle im Bergsport
verbindet.

In den letzten Jahren haben wir eine erfreuliche
Zunahme von Bergsportbegeisterten verzeichnet. Die
Freude an der Bewegung am Berg ist dabei eng mit der

Sicherheit verbunden. Oberstes Ziel ist es, Unfälle zu ver-
meiden und das Erlebnis in den Bergen sicher zu gestalten.
Dies wird durch eine Kombination aus geeigneter Ausrüs-
tung, fundiertem Wissen und körperlicher Fitness erreicht.

Die Alpinmesse mit Alpinforum 2023 stellt das Thema
Sicherheit im Bergsport in den Mittelpunkt. In Zusammen-
arbeit mit dem Österreichischen Kuratorium für Alpine
Sicherheit (ÖKAS) bieten wir Besuchern die Möglichkeit, die
neuesten Entwicklungen für die Sportausrüstung zu entde-
cken, direkt mit Experten in Kontakt zu treten, die aktuellen
Erkenntnisse bei Workshops, Kursen oder bei Vorträgen
kennenzulernen, das Wissen zu vertiefen und andere Berg-
sportbegeisterte zu treffen. Das Alpinforum, das parallel zur
Alpinmesse stattfindet, bietet dem Fachbesucher und Inte-
ressierten einen idealen Raum für Weiterbildung sowie den
Austausch zu Themen von Unfallprävention bis hin zu
rechtlichen Fragen. Das alles macht die Alpinmesse mit
Alpinforum zu einem einzigartigen und unverzichtbaren
Fixpunkt im Bergsportkalender.

Neu ist die „AlpinNight“. Am ersten Messetag laden wir
alle Besucher, Partner, Aussteller und Vortragenden zur
AlpinNight-Party ein. Dabei steht, umrahmt von Live-DJs,
das Vernetzen und gute Unterhaltung im Fokus.

Ich möchte mich bei allen Partnern, insbesondere dem
Österreichischen Kuratorium für Alpine Sicherheit, sowie
bei allen Ausstellern und allen Beteiligten herzlich für ihr
kraftvolles Engagement und das erstklassige Angebots-
spektrum und Programm herzlich bedanken.

Den Besuchern wünsche ich anregende Gespräche, Ins-
piration und wertvolle Impulse für ein sicheres Bergerlebnis.

Herzlichst,
Dipl.-BW (FH) Dir. Christian Mayerhofer
Geschäftsführer der Congress Messe Innsbruck

Alpinmesse mit Alpinforum Innsbruck.
Österreichs größte Bergsportmesse mit Fachtagung.

Dipl.-BW (FH) Dir.
Christian Mayerhofer
Geschäftsführer der
Congress Messe
Innsbruck

„Die Alpinmesse mit
Alpinforum 2023 stellt
das Thema Sicherheit
im Bergsport in den
Mittelpunkt.“
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der Trend zum alpinen Outdoor-Erlebnis hält ungebrochen
an. Die Erfahrungen der Pandemie, die Klimakrise, das
zunehmende Bewusstsein, dass man mit einem aktiven und
ausgeglichenen Lebensstil in einer gesunden Umgebung bis
ins hohe Alter fit bleibt, bringen immer mehr Menschen
nach draußen und oben. Bergsport ist gut für Körper und
Seele.

„Eigenverantwortung“ ist das Thema des Alpinforums
(Einlass am Samstag, 11. November, ab 9:00 Uhr). Der Vor-
tragsbogen reicht von Tourenplanung über Alpines Reisen
in Zeiten der Klimakrise, Leadership, Umgang mit Risiko bis
zum Soloklettern – ein Paradebeispiel alpiner Eigenverant-
wortung. Das Programm ist inspirierend und spannend.

Auch die Alpinmesse ist ein Ort für Wissensaustausch:
Internationale Aussteller präsentieren die neuesten Ent-
wicklungen im Ausrüstungsbereich, die durch den persön-
lichen Dialog von Fachleuten vermittelt werden.

Im Rahmen des bewährten Messeprogramms können
Besucher:innen praxisnahe Workshops besuchen und aus-
gewählte Produkte mit Coaching durch Expert:innen live
testen.

Merken Sie sich den 11. und 12. November 2023 vor und
besuchen Sie die Alpinmesse und das Alpinforum. Es gibt
viel Nützliches und Spannendes zu erfahren, das einem
persönlich aber auch seinem Umfeld einen alpinen Mehr-
wert bringt.

Herzliche Grüße,
Prim. PD Dr. Peter Paal MBA PM.ME
Präsident, Österreichisches Kuratorium für
Alpine Sicherheit (ÖKAS)

Als begeisterter Alpinist freut es mich sehr, dass die Alpin-
messe Innsbruck auch heuer wieder stattfindet und den
Messekalender bereichert. Denn Sport draußen in der Natur
ist beliebter als je zuvor. Mit seiner einzigartigen Topogra-
phie bietet Tirol allen Bergsportbegeisterten eine perfekte
Spielwiese für alle möglichen Outdoor-Aktivitäten. Mit dem
wachsenden Trend gehen aber auch vermehrte Unfälle ein-
her. Wir können uns in unserem Land glücklicherweise auf
ein engmaschiges Sicherheitsnetz verlassen. Die Einsatz-
kräfte, allen voran die Bergrettung, leisten Herausragendes,
um in alpinen Notfällen Hilfesuchenden rasch zur Seite zu
stehen. Gleichzeitig braucht es natürlich auch die Eigenver-
antwortung aller Einzelnen, um Unfälle bestmöglich zu ver-
meiden.

Grußworte des
ÖKAS-Präsidenten

Grußworte des Tiroler
Landeshauptmanns

Prim. PD Dr. Peter Paal
MBA PM.ME
Präsident des
Österreichischen
Kuratoriums für
Alpine Sicherheit
(ÖKAS)

Anton Mattle
Landeshauptmann
von TirolFo
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„Mit seiner einzig-
artigen Topographie
bietet Tirol allen
Bergsport-
begeisterten eine
perfekte Spielwiese
für alle möglichen
Outdoor-
Aktivitäten.“
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Alpine Sicherheit

6. Gebirgsbrigade des Österreichischen Bundesheers

ABS Sports + Protection GmbH & Co.KG

AirMarker AG

Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K

ALPINA SPORTS AUSTRIA

Alpinschule Oberstdorf

Arbeitsgemeinschaft Österreichische Lawinenwarn-

dienste

Austrian Skyrunning & Trailrunning Association

Bergsportführer Tirol

Bergwelt Tirol - Miteinander erleben

BMI Abt II/DSE/4 Flugpolizei

EDELRID

Fair Rescue International

GeoSphere Austria

Girsberger Elektronik AG / Mountain Rescue Technology

Hauser Exkursionen GmbH

Lupine Lighting Systems GmbH

Mammut Sports Group Austria

Naturfreunde Österreich, LO Tirol

ORTOVOX Vertriebs GmbH

Österreichischer Alpenverein

Österreichischer Berg- und Skiführerverband

Österreichischer Bergrettungsdienst Bundesverband

Petzl Österreich GmbH

PIEPS GmbH

SAS Nic Impex - BP10120

Tiroler Bergwacht

Tiroler Skilehrerverband

TYROMONT Alpin Technik GmbH

Erste Hilfe / Rettungssysteme

Chemomedica Medizintechnik und Arzneimittel Ver-

triebsges.m.b.H

Christophorus Flugrettungsverein

FERNO S.r.l.

Klettern

Adidas Austria GmbH

Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K

Art Rock Kletterwände GesmbH

AUSTRIALPIN GmbH

Bergverlag Rother GmbH

Blue Ice Europe

Butora Europe / Linh Nguyen

C.A.M.P. Deutschland GmbH c/o RAe Steinpichler

C.A.M.P. SpA Costruzione Articoli Montagna Premana

Chillaz International GmbH

EDELRID

Emberg / Thomas Oppermann

freytag & berndt

Hauser Exkursionen GmbH

Holds & Walls GmbH

Kong c/o Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K

La Sportiva

Mammut Sports Group Austria

ORTOVOX Vertriebs-GmbH

Petzl Österreich GmbH

Scarpa c/o Uhl Exclusiv Sportartikelvertrieb GmbH

Singing Rock c/o Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K

Tendon c/o Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K

Teufelberger c/o Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K

Uhl Exclusiv Sportartikelvertrieb GmbH

Medien / Agenturen / Dienstleister / Projekte

Alpin / Olympia-Verlag GmbH

fiedler concepts GmbH

freytag & berndt

Frontloop Marketing & Trading GmbH

Krug Vertriebs KG

NepalHilfe Tirol

Outdooractive GmbH

Red Bull Media House GmbH

Renuova Massage

Verein Bahn zum Berg

Outdoor / Sonstige

Anita Dr. Helbig GmbH

Aronialand

CEP Sportswear c/o Deeluxe Sportartikel Handels GmbH

Cumulus

Deeluxe Sportartikel Handels GmbH

Doghammer GmbH

Edelweiss c/o Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K

Exped c/o Uhl Exclusiv Sportartikelvertrieb GmbH

Fenix Outdoor Austria Italy GmbH

Garmin Austria GmbH

Gregory c/o Uhl Exclusiv Sportartikelvertrieb GmbH

Hestra / Martin Magnusson & Co AB

Innosnack GmbH

KLAXON Optic Fashion Sports Handels GmbH

Klean Kanteen c/o Markus Sailer Sport2B GmbH

Markus Sailer Sport2B GmbH

NanoTrade s.r.o.

Pappas Tirol GmbH

Plastdiversity Lda.

Reboots / Wellcosan GmbH

Reeloq GmbH

Rodel Austria GmbH

Scarpone Fab Srl

SCROC GmbH

Sigg c/o Trendsport Künstl GmbH

Silhouette International Schmied AG

Silverskin c/o Trendsport Künstl GmbH

Skinfit International GmbH

Soggle GmbH

Sportissimo Ltd.

Swarovski Optik Vertriebs GmbH

Trendsport Künstl GmbH

Urban Rock Gmbh

Wundersocks - Mairl Lukas

YETI

Zaza Textillösungen GmbH

Reisen / Mobilität / Camping

A.T.L. Azienda Turistica Locale del Cuneese

Alpe-Adria-Trail

Clearskies Expeditionen & Trekking e. U.

CMH AUSTRIA GMBH & CO KG

Club Reisen Stumböck GmbH & Co. KG

Consorzio Turistico Valle Maira

DIAMIR Erlebnisreisen GmbH

Eurofun Touristik GmbH

Ente Turismo Langhe Monferrato Roero

Gentletent GmbH

Handelsagentur Michael Will

Hauser Exkursionen GmbH

Nemo Equipment c/o Markus Sailer Sport2B GmbH

upanddown Dachzeltshop

Zenbivy c/o Koch alpin GmbH

Ski / Skitouren / Freeriden

Adidas Austria GmbH

ALPINA SPORTS AUSTRIA

Amer Sports Austria GmbH

Amundsen c/o Trendsport Künstl GmbH

ARMADA

Atlas c/o Koch alpin GmbH

Blacksheep Eyewear OG

Blizzard Sport GmbH

BOA Technology

Board Technology s.r.o.

CMH AUSTRIA GMBH & CO KG

Contour Skins c/o Koch alpin GmbH

Devold of Norway GmbH

Eisbär Sportmoden GmbH

ELAN Central Europe GmbH

ESKA Lederhandschuhfabrik Ges.m.b.H.& Co.KG

FELISAZ SAS

FETZERL.at

Fischer Sports GmbH

GAGABOO

GRIZZLY.SKI s.r.o.

HAGAN SKI GES.M.B.H

Hauser Exkursionen GmbH

Holmenkol GesmbH

HWK Kronbichler GmbH

Inventra AG

Julbo SAS

K2 Sports Europe GmbH

Kästle GmbH

Koch alpin GmbH

Leki Austria GmbH

Lenz GesmbH

Löffler GmbH

Lupine Lighting Systems GmbH

Manifattura Valcismon S.p.A

Martini Sportswear GmbH

Millet Mountain Group SAS

MJST Sp. z o.o.

Oberalp Austria GmbH

Out Of s.r.l.

ORTOVOX Vertriebs GmbH

Osprey c/o Koch alpin GmbH

PIEPS GmbH

Redlersports GmbH

Riegler Sport & Medical e.U.

Sail & Surf Produktions- und Handelsgesellschaft m.b.H.

Silberman s.r.o.

Skit Trab c/o Uhl Exclusiv Sportartikelvertrieb GmbH

Snowline Spikes c/o Koch alpin GmbH

SPURart OG

Tiroler Skilehrerverband

Tubbs c/o Koch alpin GmbH

Uhl Exclusiv Sportartikelvertrieb GmbH

UVEX SPORTS Austria GmbH & Co KG

VIST c/o Trendsport Künstl GmbH

Zag Skis

Zanier Sport GmbH

Trailrunning / Biken

Adidas Austria GmbH

ALPINA SPORTS AUSTRIA

Blacksheep Eyewear OG

BOA Technology

CimAlp

Eisbär Sportmoden GmbH

FETZERL.at

First Degree MTB-Shoes c/o Deeluxe Sportartikel Han-

dels GmbH

GAGABOO

Holmenkol GesmbH

Julbo SAS

La Sportiva

Lupine Lighting Systems GmbH

On Europe AG

Ride Ninjaz Bikegloves c/o Deeluxe Sportartikel Handels

GmbH

Riese & Müller GmbH

xDreamlite

Umweltschutz

#estutnichtweh Umweltschutzverein

Active Giving GmbH

AUSSTELLERVERZEICHNIS ALPINMESSE 2023
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09:10 Uhr bis 09:30 Uhr

Eröffnung

Den Begrüßungsworten von ÖKAS-Präsident Peter Paal
folgt Expertenmitglied Günter Auferbauer. Im 84. Lebens-
jahr blickt er zurück auf viele Bergerlebnisse, von denen
er stets gesund heimkehrte. Was Eigenverantwortung am
Berg für ihn und seine Frau Luise bedeutet, ist Inhalt sei-
ner Eröffnungsrede.

9:30 Uhr bis 10:00 Uhr

Interpretation der Wetterprognose

Referenten: Michael Winkler / Alexander Radlherr
Moderation: Peter Höller
powered by: GeoSphere Austria

Das Einholen von Wetterinformationen steht meist am
Beginn einer Tourenplanung. Über unterschiedliche Pro-
dukte und die bestmögliche Interpretation einer Vorher-
sage berichten Michael Winkler und Alexander Radlherr
von der GeoSphere Austria. Sie sehen einen Entwick-
lungsraum bei den Freizeitsportler:innen und regen an,
sich mit Unsicherheiten und Schlüsselbegriffen näher
vertraut zu machen.

10:00 Uhr bis 10:30 Uhr

Lawinengelände, eh klar? Eine Pilotstudie zur automati-

sierten Lawinengeländeklassifikation im Sellrain

Referenten: Christoph Hesselbach / Andreas Huber /
Christoph Mitterer
Moderation: Peter Höller
powered by: Österreichische Gesellschaft für Schnee und
Lawinen (ÖGSL)

Lawinenprobleme und Gefahrenstufen sind zentral mitei-
nander verbunden, der Lawinenlagebericht gibt Auskunft
darüber. Schwierig ist die Vorstellung, welche Dimension
Lawinen in Abhängigkeit von Gelände und Lawinenproble-
men erreichen, und wie nahe mögliche Auslaufbereiche
der eigenen Spur kommen können. In diesem Vortrag
werden neue Entwicklungen vorgestellt und Fragen zu
Interpretation und Selbsteinschätzung aufgeworfen.

11:00 Uhr

Eröffnung Alpinmesse & Alpinforum im Messebereich

11:30 bis 12:30 Uhr

Handy-App führt Bergsteiger in den Tod – die Krux bei

digitaler Orientierung und Routenplanung

Referenten: Wolfgang Warmuth / Werner Beer
Moderation: Riki Daurer
powered by: Alpenverein Österreich

So reißerisch titelte die Bild-Zeitung, als letzten Sommer
ein Wanderer in Berchtesgaden verunglückte. Er folgte
einem Weg, der in der OpenStreetMap eingezeichnet war
– wurde spekuliert. Im Kleinwalsertal endete ein Nach-
mittagsausflug von 99 Schulkindern in einer alpinen Not-
lage. Planungsgrundlage war ein digitales Tourenportal.
Wolfgang Warmuth und Werner Beer fragen sich als Mit-
arbeiter des Österreichischen Alpenvereins – mit Zu-
ständigkeiten für alpenvereinaktiv, dem Tourenportal der
alpinen Vereine ÖAV, DAV und AVS – sowie aus Sicht der
Alpenvereinskartographie, warum dies passiert und wel-
che Verantwortung dabei die Betreiber:innen von Apps
und Tourenportalen haben. Zentral ist bei diesem Thema
die Eigenverantwortung der User:innen, die bei der Nut-
zung digitaler Services verlangt wird.
In der von Riki Daurer geleiteten Diskussionsrunde wird
die Frage gestellt, inwieweit eine einheitliche Schwierig-
keitsbewertung dazu beiträgt, das Unfallrisiko auf Wan-
derwegen zu reduzieren.

Alpinforum
2023
Das Alpinforum 2023 liefert ein
spannendes Programm mit
zahlreichen Vorträgen und bietet
so gebündelte Fachkompetenz,
Expertise und Möglichkeiten zum
Dialog an. Das Schwerpunktthema
des diesjährigen Alpinforums:
Eigenverantwortung.

Programm & Zeitplan

Messe Innsbruck,
Samstag, 11. November 2023
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12:40 bis 13:40 Uhr

Mobilität mit öffentlichen Verkehrsmitteln im Bergsport

Referent:innen: Anna Siebenbrunner / Stefan Mayr
Moderation: Josef Essl
powered by: Protect Our Winters (POW) und Verkehrsaus-
kunft Österreich

Wer die alpine Landschaft schätzt, sollte sie auch schüt-
zen. Gedanken über den eigenen Impact sind dabei zen-
tral. Anna Siebenbrunner von POW Austria spricht über
die Änderung des eigenen Mobilitätsverhaltens und mög-
liche Effekte daraus.
Stefan Mayr ist Geschäftsführer der Verkehrsauskunft
Österreich und teilt sein profundes Wissen über Killerkri-
terien und Chancen. Betreiberroutings und insbesondere
eine funktionierende Vernetzung sind erforderlich, um
Verbesserungen im öffentlichen Verkehr zu erzielen.
In einer von Josef Essl geleiteten Podiumsdiskussion wird
das Titelthema näher hinterfragt. Zu Gast sind Carina
Schönsleben-Seiringer vom Verkehrsverbund Tirol und
Florian Phleps vom Österreichischen Skiverband.

13:45 bis 14:15 Uhr

Projekt SnowKids

Ehrengast: LR Astrid Mair
Referent & Moderation: Christoph Mitterer
powered by: Arge Alp

Das Arge-Alp Projekt SnowKids gründet ein virtuelles Ins-
titut: snow institute vermittelt gemeinsam mit unzähli-
gen Initiativen der jungen Generation präventiv ein kom-
petentes Verhalten im Umgang mit Schnee, Eis und der
Gefahr Lawine. Das übergeordnete Ziel ist es, die Zahl ju-
gendlicher Lawinenopfer im Alpenraummöglichst auf null
zu reduzieren.

14:15 bis 15:15 Uhr

Beziehungen am Berg

Teil 1 – Hierarchie und Toleranz

Teil 2 – Leadership

Referenten: Walter Würtl / Michael Rosendorfer
Moderation: Peter Plattner
powered by: Österreichisches Kuratorium für Alpine Si-
cherheit (ÖKAS) und Bergsportführerverband Tirol

Die Alpingeschichte reicht weit zurück. Sie entwickelt
sich weiter und wird von uns allen, die wir im alpinen
Raum unterwegs sind, geprägt. Teils zwangsläufig, teils

Sich in alpinem Gelände sportlich zu betätigen, bereitet nicht nur

Freude und Spaß, sondern gibt uns auch oft die Möglichkeit,

Grenzen auszuloten. Dabei ist es wichtig, Risiken bestmöglich zu

minimieren. Dies erfordert zum einen ein hohes Maß an

Eigenverantwortung und Rücksichtnahme und zum anderen die

richtige Ausrüstung – denn optimales Equipment kann im Notfall

sogar Leben retten.

Vor diesem Hintergrund bin ich froh, dass dem Thema Sicherheit

beim Alpinforum eine große Bühne geboten wird. Diese Plattform

bietet die Gelegenheit, sich über Sicherheitsstandards,

Verhaltensregeln und neue Technologien im Bergsport zu

informieren und sich mit Experten auszutauschen. Dies ist ein

wesentlicher Beitrag, um die faszinierendeWelt des Alpinsports

noch sicherer zu machen.

Katrin Brugger, ÖKAS-Expertin, Abgeordnete und
Tourismussprecherin im Landtag Tirol

Wie es so schön heißt: „Irren ist menschlich“. Menschen machen

Fehler, keiner ist davor gefeit, sie zu machen und ja,

gewissermaßen dürfen Fehler auch gemacht werden. Nicht

umsonst heißt es auch: „Aus Fehlern lernt man“. Was danach

jedoch oft fehlt, ist eine risikobewusste Reflexion – ein Lernen aus

dem er(über)lebten. In der Eigenverantwortung jedes

Bergsportlers, jeder Bergsportlerin liegt es aber, Fehler

bestmöglich vermeiden zu können. Einer der Schlüssel dazu ist die

eigene Ausbildung! Gerade der Berg- und Skitourensport ist jener,

der ein lebenslanges und lebensbegleitendes Lernen ermöglicht

und auch zwingend braucht. Verantwortungsvolles und

risikobewusstes Handeln ist gerade im Berg- und Skitourensport

essenziell und entsprechende Ausbildungen helfen, dies auch

umzusetzen, um letztlich Fehler zu vermeiden!

Martin Edlinger, Leiter der Abteilung Bergsport und Skitouren der
Naturfreunde Österreich

Walter Zörer, ÖKAS-Vorstandsmitglied, Präsident des
Verbandes der Österreichischen Berg- und Skiführer

Die immer raschere Veränderung der Gebirgswelt

aufgrund des Klimawandels fordert uns zunehmend

heraus. Nur mit Flexibilität und Kreativität können wir

dem begegnen, gepaart mit einem gesunden Verständnis

zu Risiko und Eigenverantwortung. Das Leben und das

Bergsteigen insbesondere, ist „riskant“, und das gibt erst

die Würze im Leben, nach der wir immer wieder lechzen.

Jeder muss daher dazu bereit sein, Verantwortung für

sich und auch andere zu übernehmen. Diese lässt sich

nicht einfach abgeben, sondern muss wahrgenommen

und gelebt werden. Dies formt uns letztlich zu einer

alpinen Gemeinschaft, in der Toleranz und

Hilfsbereitschaft keine leerenWorthülsen sind.

• 7 • AlpinforumAlpinmesse



ganz bewusst kommt es zu Interaktionen zwischen ver-
schiedenen Gruppen und unterschiedlichen Menschen
am Berg. Manchmal kommt es auch zu Konflikten. ÖKAS-
Expertenmitglied Walter Würtl stellt hier die Frage: Wie
tolerant sind wir anderen gegenüber? Was ärgert oder
stört mich? Gibt es eine Hierarchie oder eine „moralische
Überlegenheit“ mancher Protagonist:innen und können
Regeln oder gar Gesetze ein gutes Miteinander sicher-
stellen?
Der Tiroler Bergsportführerverband ist mit rund
3000 Mitgliedern die größte Bergsportführer:innenver-
einigung in Österreich. Jedes Mitglied steht im Kontext
der Berufsausübung mit vielen Menschen im Austausch
und beeinflusst darüber, wie Bergsport in der Breite
wahrgenommen wird. Wie Mitglieder mit ihrer Funktion
als Vorbild umgehen und wie relevant Leadership auf der
Ebene von Bergsportführer:innen ist, stellt Michael Ro-
sendorfer vor, Geschäftsführer der Organisation.
Mit einer von Peter Plattner geleiteten Podiumsdiskus-
sion wird dazu ein erster Schritt gemacht. Zu Gast sind
Clemens Matt, Hanspeter Eisendle und Thomas Rabl. Wie
Hierarchie und Leadership in der Alpinszene von einer
Frau wahrgenommen wird, stellt eine Repräsentantin der
Freizeitsportler:innen vor.

15:20 bis 16:00 Uhr

Was passiert, wenn etwas passiert? Über Aufgaben und
Nicht-Aufgaben und die Verantwortung der Bergrettung

Referent: Gebhard Barbisch
Moderation: Matthias Knaus
powered by: Bergrettungsdienst Österreich

Gebhard Barbisch gibt Einblick in die Hintergründe des
Bergrettungswesens. Er stellt den Österreichischen Berg-
rettungsdienst und seine Aufgaben vor und behandelt
u.a. die Frage, inwieweit Mitglieder der Bergrettung bei
Einsätzen ihr Leben riskieren. Sein Vortrag ist insbeson-
dere auch an Personen gerichtet, die Freizeitsport in den
Bergen ausüben, um etwaige Gefährdungs- und Fremd-
gefährdungssituationen zu minimieren.

16:05 bis 16:55 Uhr

Projekt M_Risk: Strafrechtliche Eigenverantwortung am
Berg – wann?

Referent:innen: Lydia Pedoth / Margareth Helfer / Stefan
Schwitzer
Moderation: Stefan Beulke
powered by: Eurac Research

Die rechtliche Analyse von Bergunfällen ist meist kom-
plex. Risiko am Berg ist durch Natur und Mensch stets
präsent. Die Frage, ob Risiken vollumfänglich oder auch
nur wesentlich erkannt werden müssen, um Eigenverant-
wortung anzunehmen, wird unterschiedlich diskutiert.
Überzeugend scheint jener Ansatz, der nicht notwendi-
gerweise von einer vollumfänglichen Kenntnis ausgeht.
Die Vortragenden berichten über eine empirische Unter-

Clemens Matt, Generalsekretär des Österreichischen
Alpenvereins

In jedem Lebensbereich begegnen uns Fehler. Sie sind
ein natürlicher Bestandteil des Menschseins, und wie
man oft sagt, ist „Irren menschlich“. Während man in
vielen Situationen aus Fehlern lernt und sie als
Wachstumschancen nutzen kann, kann im Berg- und
Skitourensport ein Fehler gravierende Folgen haben.
Das Bewusstsein für den eigenen Fehler ist wichtig, aber
es reicht nicht aus. Wir müssen tiefer graben, die
Risiken, die zu diesen Fehlern geführt haben,
reflektieren und uns fragen: Wie können wir sie in
Zukunft vermeiden? In der Bergwelt sind wir nicht nur
für uns selbst, sondern auch für diejenigen
verantwortlich, mit denen wir unterwegs sind.
Für mich ist die Ausbildung hierbei der Dreh- und
Angelpunkt. Der Berg- und Skitourensport erfordert ein
kontinuierliches, lebenslanges Lernen. Nur mit einer
soliden Ausbildung können wir die Herausforderungen
und Risiken des Bergsports richtig einschätzen und
darauf reagieren. Jeder einzelne Schritt, den wir in der
Höhe machen, sollte vonWissen und Bewusstsein für
potenzielle Gefahren begleitet werden. Auch wenn
Fehler unvermeidlich sind, haben wir durch
kontinuierlicheWeiterbildung und Reflexion die Chance,
unsere Risiken zu minimieren und unsere Sicherheit in
den Bergen zu maximieren. Ich appelliere daher an uns
alle, diese Verantwortung nicht auf die leichte Schulter
zu nehmen und uns der Wichtigkeit von Bildung und
fortwährendem Lernen im Berg- und Skitourensport
stets bewusst zu sein.
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suchung zu Risikowahrnehmung und Risikobewusstsein,
deren Ergebnisse ein vielschichtiges Bild zeigen. Eine
erste rechtliche Einordnung ergab, dass die Schlussfolge-
rungen insbesondere in Bezug auf die Risikowahrneh-
mung als Voraussetzung für eigenverantwortliches Ver-
halten relevant sind. Das Projekt M_Risk wirkt auf juristi-
scher und gesellschaftlich-sozialer Ebene. Es bietet eine
Grundlage zur Steigerung der Risikokompetenz und hilft,
eine Risikokultur zu etablieren, die präventiv zum Schutz
von Freizeitsportler:innen wirkt.

17:00 bis 17:45 Uhr

Helden oder Hasardeure?

Referent:innen: Laura Tiefenthaler / Alexander Huber /
Daniel Arnold
Moderation: Dominik Prantl
powered by: Internationale Paul Preuss Gesellschaft

Wie durchsteigt man ohne Kletterpartner:in, Seil oder Si-
cherungen eine etliche hundert Meter hohe Wand? Ist
das der pure Wahnsinn oder perfektes Risikomanage-
ment? Soloklettern ist sowohl in der Öffentlichkeit als
auch in der alpinen Fachwelt wohl die umstrittenste Form
des Bergsports.
Drei Mitglieder der Internationalen Paul Preuss Gesell-
schaft sind zu diesem Thema eingeladen: Die in Inns-
bruck lebende Bergsteigerin Laura Tiefenthaler, der deut-
sche Kletterer Alexander Huber sowie der Schweizer Alpi-
nist Dani Arnold berichten im kompakten Vortragsformat
über ihre Hintergründe und stellen sich in einer Podiums-
diskussion den Fragen des Alpinjournalisten Dominik
Prantl. Wie bereitet man sich physisch und mental auf die
Unternehmungen vor? Was geht während eines solchen
Alleingangs in einem vor? Ist das Risiko beim Soloklettern
wirklich um so vieles höher als im sonstigen Alpinismus?
Und welchen Sinn ergibt eine solche im Grunde „nutz-
lose“ Tätigkeit?

17:45 Uhr

Verabschiedung

Ende der Veranstaltung mit Dankesworten und Vorschau
auf Kommendes.

Unfälle und Notfälle in alpinen Regionen sind nicht nur
für Betroffene kritische Situationen. Alpinpolizist:innen,
Bergretter:innen und Hubschraubercrews arbeiten sehr
professionell, der überwiegende Teil der Einsätze wird
rasch und problemlos abgewickelt. Ab und zu stoßen
Einsatzkräfte jedoch an ihre Grenzen und müssen
abwägen, ob der Einsatz unter den gegebenen äußeren
Umständen vertretbar erscheint oder nicht. Es ist
möglich, dass die Gefährdung des Rettungsteams zu
hoch ist und der Einsatz besser abgebrochen wird, oder
zu einem späteren Zeitpunkt stattfindet.
Nicht alle Bergsportler:innen schätzen ihr gewähltes
Risiko und die damit verbundenen Konsequenzen ab oder
missachten bewusst anerkannte Verhaltensregeln.
Rettungsteams unterscheiden sich in diesem Punkt von
dieser Personengruppe, damit sollte man sich
auseinandersetzen.

Hans Ebner, Leiter der Alpinpolizei im Bundesministerium
für Inneres

Stefan Hochstaffl, Präsident Österreichischer Bergrettungsdienst

Die atemberaubenden Gipfel und unberührte Natur der
österreichischen Bergwelt ziehen uns in ihren Bann. Doch diese
malerischen Landschaften können schnell zu gefährlichen Orten
werden, die den unermüdlichen Einsatz unserer freiwilligen
Bergretter:innen erfordern. Der Österreichische
Bergrettungsdienst steht seit Jahren an vorderster Front, um
Wanderern, Alpinisten und allen Bergliebhabern Schutz und Hilfe
zu gewährleisten. In oft herausfordernden Situationen beweisen
unsere Bergretter:innen Hingabe, Professionalität und Empathie.
Sie sind oft die Ersten, die zur Stelle sind, wenn es um
Rettungsaktionen, Erste Hilfe oder Suchaktionen geht.
Doch unsere Tätigkeit geht über Rettungseinsätze hinaus. Wir
setzen uns aktiv für Aufklärung und Prävention ein, um Risiken in
den Bergen zu minimieren. Unsere engagierte Gemeinschaft von
ehrenamtlichen Bergretter:innen verdient höchsten Respekt,
denn sie setzen sich Tag für Tag für das Wohl anderer ein.
Wir laden Sie im Rahmen eines Messebesuchs ein, unseren
Messestand zu besuchen sowie unserem Beitrag am Alpinforum
beizuwohnen. Lernen Sie uns und unsere Arbeit näher kennen und
diskutieren Sie mit uns, wie auch Sie zur Sicherheit in den Bergen
beitragen können.

Das Gemeinsame aller Bergunfälle ist die Unschuld der
Akteure. Nicht der Gipfel ist das Ziel, aber auch nicht der
Weg. Das Ziel beim Bergsteigen ist die Heimkehr – gesund
und bereichert. Diesem Ziel dienen auch Alpinmesse und
Alpinforum.

Michael Larcher, Leiter Abteilung Bergsport beim
Österreichischen Alpenverein

• 9 • AlpinforumAlpinmesse



Alexander Huber (54) ist zweifellos einer der erfolgreichs-

ten Allroundbergsteiger unserer Zeit. Er und sein Bruder

Thomas (56) sind seit den 1990er-Jahren durch Erfolge im

Sportklettern, Speedrekorde und

zahlreiche Erstbegehungen als „Hu-

berbuam“ in der Kletterwelt und da-

rüber hinaus bekannt. Zu den Eck-

punkten seines Lebens als Bergstei-

ger und Extremkletterer zählen der

elfte Grad im Sportklettern, erste

Routen des elften Grades an alpinen

Wänden, die Freikletterrouten und

Speed-Rekorde an den Bigwalls des

Yosemite, die erste Rotpunktbegehung der weltberühmten

Eternal Flame am Nameless Tower, die Erstbegehung der

Westwand des Siebentausenders Latok II und die Free-

Solo-Begehung der Direttissima an der Großen Zinne. Der

staatliche geprüfte Bergführer und Diplomphysiker ist zu-

dem gefeierter Speaker (über 2000 Vorträge), Autor von

8 Büchern, Träger zahlreicher Auszeichnungen und Prota-

gonist (mit seinem Bruder Thomas) des preisgekrönten

Dokumentarfilms „Am Limit“ (2007).

Kaum jemand hat die Grenzen des Machbaren im interna-

tionalen Spitzenalpinismus in den letzten Jahren so konse-

quent verschoben wie der Schweizer Dani Arnold (39). Von

der Eiger-Nordwand bis zur Nordwand der Petit Dru hat er

Geschwindigkeitsrekorde an allen großen Nordwänden der

Alpen aufgestellt – im Alleingang. Der gelernte Maschinen-

mechaniker und geprüfte Bergführer ist seit 2011 profes-

sioneller Bergsteiger, zu seiner

Leidenschaft zählen Expeditio-

nen, Felsklettern und Eisklettern

in den verschiedensten Ländern

der Erde. Der vielseitige Alpinist

hat zahlreiche Erstbegehungen

in den unterschiedlichsten Län-

dern zu verzeichnen und wurde

besonders durch seine Speed-

rekorde an den sechs großen

Nordwänden der Alpen bekannt.

Daneben ist der Familienvater

gefragter Keynote-Speaker und

lässt Zuhörer in Wort und Bild in

seine Welt eintauchen.

Alexander Huber:
Grenzgänge in der
Bergwelt

Dani Arnold:
Nordwände und andere
Meilensteine

Tipp
VORTRÄGE
ALEXANDER
HUBER,
DANI ARNOLD
UND LAURA
TIEFENTHALER:
Samstag, 11.11.,
ab 19 Uhr
Forum 2

Ԃ �����������

��� ����� ��

Alexander Huber

„Free Solo in der senkrechtenWelt

unterwegs zu sein, ist die für mich

intensivste Art, mich mit demMedium

Fels auseinanderzusetzen. Es ist ein

derart überwältigendes Gefühl, sich

frei, einfach so, am Fels zu bewegen.

Es ist ein Losgelöst-Sein, dessen man

sich so tief bewusst ist, dass man

glaubt, vor lauter Spannung die Luft

knistern zu hören.“

Dani Arnold

„Die Berge sind brutal ehrlich. Bist

du zu schlecht, kommst du nicht

hoch. Es gibt keine Ausreden, du

alleine bist immer der Schuldige.“
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Nach dem ersten Messetag die müden Beine ausschüt-

teln? Bitteschön: Ab 19 Uhr startet das After-Hours-

Programm im Messesaal für alle Besucher, Aussteller

und Forum-Teilnehmer. Willkommen zur AlpinNight!

Hier gibt’s stimmungsvolle Musik der Stubaier Alphorn-

bläser. Passend dazu: kühle Drinks und kulinarische

Highlights. Im Anschluss heizen ab ca. 20 Uhr

DJ Allspice und DJ Chris Sunshine ein und sorgen für

Feierlaune. Der Ausklang zum Messeauftakt: plaudern,

genießen, zum Beat nicken und die Hüften schwingen.

AlpinNight: von Jodeln bis Partybeats

V
e
ra
n
st
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n
g
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p

alpinnight
Wann? Samstag, 11. November, ab 19 Uhr

Wo?Messesaal

ANZEIGE

Foto: FranzOss Photography

Foto: TirolerVolksmusikverein
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David Göttlers (45) Ziel ist es nicht nur, neue Routen auf die

höchsten Berge der Welt zu erschließen, sondern dabei

ohne Hilfe oder zusätzlichen Sauerstoff auszukommen –

ein puristischer Zugang, der gleichzeitig auch als die ge-

fährlichste Form des Alpinismus angesehen wird. Für den

Profibergsteiger ist aber nur dieser Weg der einzig wahre:

so dem Berg und den Elementen gegenüberzustehen, wie

es die Natur vorsieht. Der zertifizierte Bergführer, der in

Nordspanien, München und Chamonix zuhause ist, kann

auf mehr als 30 große Expeditionen zurückblicken, aber

seine Lieblingsdestination ist

und bleibt der Himalaya.

Nachdem sein erster Ver-

such, den Kangchenjunga zu

erklimmen, im Jahr 2003 auf-

grund schlechter Witterung

scheiterte, schaffte er es

fast 20 Jahre später im

Mai 2022, ohne künstlichen

Sauerstoff und ohne die Hilfe

von Sherpas den Mount Eve-

rest zu bezwingen. Inzwi-

schen konnte er bereits 6 der

weltweit 14 Achttausender

ohne zusätzlichen Sauerstoff

besteigen – und setzt weiter

daran, mit seinen innovativen

Methoden die Zukunft des

Alpinismus neu zu definieren.

David Göttler: Auf der
Jagd nach den
Achttausendern

Laura Tiefenthaler:
Newcomerin mit
Tatendrang
Die Innsbruckerin Laura Tiefenthaler (27) sorgt in den letz-

ten Jahren durch ihre alpinistischen Erfolge für Aufsehen in

der Kletterwelt. Im Jahr 2019 war sie Teil des Expeditions-

kaders des Deutschen Alpenvereins (DAV). Als zweite Frau

überhaupt stieg sie im März 2022 solo die Eiger-Nordwand

über die Heckmair-Route auf. Zu ihren weiteren alpinisti-

schen Highlights zählen die Drei-Zinnen-Traverse mit

Babsi Vigl und die Besteigung des Cerro Torre und Fitz Roy

in Patagonien. Neben ihren

bergsportlichen Tätigkeiten

schloss sie 2022 ihr Medizin-

studium ab und absolvierte

die Ausbildung zur geprüften

Bergführerin. Im September

wurde ihr der Paul-Preuss-

Förderpreis für junge, her-

vorragende Kletterer verlie-

hen.

Tipp
VORTRAG DAVID GÖTTLER:
Sonntag, 12.11., 17 Uhr, Forum 2
sponsored by edelrid

Laura Tiefenthaler

„Beim Soloklettern kann ich mich ganz

auf das Klettern und die Route

konzentrieren - auf den nächsten

Schritt und meine Fähigkeit, jeden

Abschnitt vorauszusehen und zu

bewältigen. Es gibt keine Ablenkung,

keine Unterbrechung. Ich bin im Flow.

Das ist ein sehr spezielles Gefühl.“
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David Göttler

„Das Bergsteigen ist für

mich weit mehr als ein

Hobby. Es ist mein Leben,

meine Leidenschaft,

stets präsent. Es erfüllt

und fordert mich wie

keine andere Tätigkeit.

Ich liebe die Elemente:

das Eis, denWind, den

Schnee. Ich liebe die

Ausgesetztheit, das

Draußensein, das

Abenteuer.“
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Niveau auszuüben und sich dabei in ihrer Persönlichkeit 
weiterzuentwickeln. Beim Junge Alpinisten TEAM steht 
Leistung nicht im Vordergrund, vielmehr geht es darum 
mit- und voneinander zu lernen, sich gegenseitig zu 
motivieren, sowie die  Balance zu finden, zwischen den 
eigenen Zielen und was es bedeutet, Teil eines Teams zu 
sein, das gemeinsam am Berg unterwegs ist. Die Frage ist, 
was zählt am Ende wirklich und prägt einen nachhaltig? 
Ist es die eine Route, die man sich selbst als fixes Ziel 
vorgenommen hat oder doch eher die Zeit mit Menschen, 
die den gleichen Drive haben und die gleiche Leidenschaft 
teilen? Die Teilnehmer der vergangenen drei Durchgänge 
sind bis heute viel gemeinsam unterwegs und haben wohl 
die Entscheidung für sich getroffen, geprägt durch ihre 
Zeit im TEAM. 

Die Junge Alpinisten YOUNGSTERS Kurse richten sich an 
junge Bergsteiger*innen zwischen 14 und 20 Jahren, die 
ihr alpinistisches Können beim Alpinklettern, Eisklettern, 
auf Hochtouren, Skitouren oder Skihochtouren verbessern, 
dabei Abenteuer erleben und neue (Berg)freunde finden 
wollen! 

Mit der Junge Alpinisten FÖRDERUNG unterstützt 
die Alpenvereinsjugend Österreich finanziell junge 
Mitglieder bis 30  Jahre bei ihren privat geplanten alpinen 
Abenteuern. 

Weitere Informationen zum Projekt: jungealpinisten.at

Über ihre Abenteuer berichten das TEAM und die YOUNGSTERS 

auf: alpenvereinsjugend.blog/tag/junge-alpinisten  und auf 

Instagram @junge_alpinisten

Das TEAM wird unterstützt von: SALEWA, La Sportiva, Edelrid 

und Knox Versicherungsmanagement; die YOUNGSTERS von 

AustriAlpin.

JUNGE ALPINISTEN 
Gemeinsame alpine Abenteuer, prägende Erlebnisse und 
ein Lernen auf Augenhöhe – darum geht es beim Junge 
Alpinisten Projekt der Alpenvereinsjugend Österreich. 

Mit der Intention den Nachwuchsalpinismus zu 
fördern, hat die Alpenvereinsjugend Österreich 2014 
das Ausbildungsprogramm „Junge Alpinisten“ ins 
Leben gerufen. Die Kernidee der Initiative: jungen 
Menschen die Möglichkeit zu bieten, sich in allen 
alpinen Disziplinen weiterzuentwickeln und ihre 
persönlichen Grenzen zu verschieben. Dabei geht es 
auch darum, das Risiko beim Bergsteigen, Klettern oder 
auf Skihochtouren einzuschätzen und sich mit dem 
eigenen Risikobewusstsein auseinanderzusetzen. Das 
Lernen und Lehren erfolgt auf Augenhöhe – die jungen 
Alpinist*innen sollen viel Eigenständigkeit erfahren, 
lernen selbst Entscheidungen zu treffen und nicht zuletzt 
Verantwortung für sich und für andere zu übernehmen. 
Mentor*innen und Kursleiter*innen begleiten sie auf 
diesem Weg. Aber was passiert unterwegs noch? Genau 
das, was die jungen Menschen ihr Leben lang prägen wird: 
gemeinsame Abenteuer mit Gleichgesinnten, Situationen 
mit Grenzerfahrungen, geteilte Freude und geteiltes 
Leid, erreichte Ziele sowie der Umgang mit Scheitern, 
Rückzugsentscheidung genauso wie Gipfelglück und 
nicht zuletzt, wie es ist, als Gruppe draußen in den Bergen 
unterwegs zu sein. Unabhängig davon, ob man mit dem 
TEAM am Weg ist, einen YOUNGSTERS Kurs besucht oder 
mit der FÖRDERUNG bei privat durchgeführten alpinen 
Abenteuern unterstützt wird, die Grundidee bleibt bei allen 
drei Säulen des Projekts gleich: Gemeinsame Abenteuer 
und prägende Erlebnisse.

Das Junge Alpinisten TEAM gibt 8 ausgewählten jungen 
Bergsteiger*innen die Chance zwei Jahre lang als 
Team unterwegs zu sein, den Alpinismus auf hohem 

• 13 • Alpinmesse



α Mit den Öffis zum Messegelände: Wer sein
Ticket für die Alpinmesse Innsbruck online
bezieht, kann sich mittels Eventticket gleich ein
kostenloses Öffi-Ticket mit dazu holen.

α Zurück in den Kreislauf: Tickets an der Kasse
werden auf Recyclingpapier gedruckt.

α Natur pur: Mit SPURart kannst du direkt auf
der Messe Ski oder Snowboard individuell desi-
gnen und in sechs Stationen bauen – Hightech
und Naturmaterialien inklusive.

α Think-Green-Challenge: Mit Eden Reforesta-
tion Projects setzen wir eine Aufforstungsaktion
um. Die Aktivitäten, die teilnehmende Sportlerin-
nen und Sportler aufzeichnen, werden in Bäume
umgerechnet. Schaffen wir das Ziel von
1000 Bäumen? Erfahre es auf der Alpinmesse.

α Nachhaltiger LVS-Workshop: Zum Testen der
neuen LVS-Geräte gibt es einen Bereich, der mit
Hackschnitzeln aus heimischen Rohstoffen
gefüllt ist, die nach Messeende vollständig wie-
derverwertet werden. Ohne energieaufwändigen
und wasserintensiven Kunstschnee.

α Einweg? Nicht mit uns: Bei unserem Drink-
ware-Partner Yeti (Stand A014) kannst du dir
Wasser für deine mitgebrachte Trinkflasche
holen, dir eine nachhaltige, coole Flasche zum
Wiederauffüllen besorgen oder eine Leihtasse
mitnehmen, um dich während der Messe mit
Wasser zu versorgen.

α Zeig uns, wie ökologisch du denkst! Dir schwir-
ren ganz viele Ideen zum Thema Nachhaltigkeit im
Bergsport im Kopf herum?
Schreib uns an
alpinmesse@cmi.at

Was die Alpinmesse zur Nachhaltigkeit beiträgt:

D
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Gehen wir einen Schritt

weiter: Think Green 2.0
Weitläufiges Panorama, saftige Almweiden, schroffe Bergspitzen: Alpinsport
wird oft mit Naturverbundenheit assoziiert. Kein Wunder, dass sich viele
Bergsport- und Outdoorunternehmen der Nachhaltigkeit verschreiben.

info
Du willst mehr dazu wissen? Lade dir den Leitfaden des
Klimabündnis für nachhaltige Beschaffung herunter:
www.tirol.klimabuendnis.at/angebote/

leitfaden-nachhaltige-beschaffung

ANZEIGE
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Spielplatz für Messebesucher:
Erlebniszonen

Am Messege-
lände gibt es viel
Platz zum Aus-
probieren: von
LVS-Geräten
(links) oder Trail-
running-Equip-
ment (oben).
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1. Gesund und fit in
die Berge

2. Sorgfältige Planung
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Schneeschuhwandern:
Sicher unterwegs auf
großem Fuß
Schneeschuhwandern ist eine wunderbar entschleunigende
Bergsportdisziplin. Als Natursport bietet Schneeschuhwan-
dern große Chancen für Gesundheit, Gemeinschaft und
Erlebnis in unberührter Bergnatur. Wenn du die folgenden
10 Empfehlungen der alpinen Vereine beachtest, kannst du
deine Tour relativ sicher in vollen Zügen genießen.
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3. Vollständige Ausrüstung

4. Lawinensituation

5. Lawinenrisiko abwägen
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Informiere dich anhand des aktuellen
Lawinenlageberichtes über die herr-
schende Lawinensituation: Beachte
Gefahrenstufe, Lawinenprobleme und
Gefahrenstellen.

Die grafische Reduktionsme-
thode setzt Hangsteilheit und
Gefahrenstufe in Zusammen-
hang. Damit kannst du dein
Lawinenrisiko abwägen. ý

Schnee-
schuhtypen ŷ
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6. Orientierung und Pausen

7. Abstände einhalten

8. Absturzrisiko
einschätzen

9. Kleine Gruppen

10. Respekt für Natur und
Umwelt
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Die 10 Empfehlungen für
Schneeschuhwandern wurden im
CAA international abgestimmt und
von der Mitgliederversammlung 2020
beschlossen. Mitgliedsvereine des
CAA: AVS, FFCAM, CAI, DAV, LAV, ÖAV,
PZS, SAC. Gesamtmitgliederzahl:
2,4 Millionen

Wenn du mehr zum Thema Schnee-
schuhwandern und zu allen anderen
Themen rund um Bergsport, Touren-
planung, etc. wissen willst, besuche
uns auf der Alpinmesse. Den Cardfol-
der Schneeschuhwandern und viele
weitere interessante Publikationen
kannst du unter www.alpenverein.at/
shop/publikationen bestellen.

info

Grafik: ÖAV/G. Sojer
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Jugendarbeit in
der Bergrettung

Der Österreichische
Bergrettungsdienst
(ÖBRD) setzt sich dafür
ein, dass junge
Bergsportinteressierte
früh alpine Erfahrung
sammeln und sich
notwendige
Fähigkeiten aneignen
können.

facts
Der Österreichische Bergrettungsdienst
• freiwillig und im Ehrenamt

• 13.000 Bergretter und Bergretterinnen

• 230 Lawinen- und Suchhunde

Weitere Informationen:

Web: www.bergrettung.at

Instagram: bergrettung_at

Facebook: Bergrettung.at
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���� ����� ��� ��� ��������������
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�������� ������� ��� ������� ���
��������������������� ���� ��� ���
�������������� �� ������ �����
����������� ��������� ��������������
���� ���������� ������� Ԃ

Erfolgreiches
Risikomanagement
am Berg

Ob eigenes Förder-
programm für den
Nachwuchs oder ein
Digitalisierungs-
Leuchtturmprojekt: der
Tiroler Bergsportfüh-
rerverband sorgt für ein
Maximum an Sicherheit
im alpinen Raum.
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Wenn ihr Lust habt, den Schüler:innen bei ihrer

Arbeit über die Schulter zu schauen oder ihr am

Medienzweig der Ferrarischule Innsbruck interes-

siert seid, kommt vorbei. Ihr findet uns im Foyer der

Halle A.0 gegenüber der Garderobe. Am Sonntag um

16 Uhr wird „School goes Business“ auf der Haupt-

bühne vorgestellt.

Findet uns hier

A ��������� ���� ��������� �
��� ���������� ���� ������ �����
��� ����� ������� ���� ��� �������
��� ��� ������ ����� � �������
������ ���� ������� ������ �����
������ �������� ��� ������� ��������
��������� ��� �������������
������ ������ ��� �������������
���� ������ ��� ������������� ���
��� ������� �� ��������� ��� ������
������� ��� ������

������������� �� ��� ������������

� ������������� ������ ����������
����� ������������ �������� ��� ���
��� ������������ ���� �� ������
��������� ��� ������������ ������
���� ������� ��� �������� �����
��� ������������� ��� �������������
������ ��� ������������ ��������
� �������� ����� ������ ���� ���
�������������� ��� ��� �������

��� ���������������� �����������
��� ������ ���������� ���������

��������� ��� ������ � ���
����������� ���������� � ���
����� ��� ��� ��� ���������� ����
����� ��� ������ ������� ���� ���
����� �� ���������� �������� ���
������� ������� ���� ���������
����� ��� ����������� �������
��� ��������� ������������ ���
������� ������� ������ ��������
����� ����������� ������� ��������
��������� ��� ������� �� �����������
������ ������ ������������ ����
����� ���� ������ ������������� ���
������ ����� �������������� ������
��� ��� ������������� ��� ��������
������ ��������� ��������������

��� �������� ��� ��� ������ � ��
������� ���� ��� �������������� ���
������� ��� ������ ����� ������ ���
��������� ��� �������� ��� ����
����� ������ ����������

��� �������� ��� ��� ������ � ��
��� ��� ��� �������� ��������� ���
������������� ��� �������������
���� ��� ��������� ��� ������ ������
��� ��� ���������� ��������������

��� ������������� ���� ��� ���
������������ �� �������� �� ��
������ ��� ������ ��� �����������
�� ������ ���� ��� ����������� ���
������������� ��� ��� �������������
���� ��� ��� ������ ��� �����������
��������� ��� ��������� ��� ���
���������� ����� ��� ���
��������� ��� ���� ���� ��������
���������� ����������

�� ���� ���������� � ����������� Ԃ

Schüler:innen der

Ferrarischule bespielen

die Social-Media-

Kanäle der Alpinmesse

School goes Business
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Anpacken,
lernen,
mitreden
Workshops und
Impulsvorträge auf der
Alpinmesse

info
An den genauen Programmzeiten

wurde zu Redaktionsschluss dieses

Magazins noch gebastelt. Die voll-

ständige Auflistung der angebotenen

Workshops, Vorträge und alle Infos

zum Programm der Alpinmesse findet

ihr auf www.alpinmesse.info

Fo
to
s:
C
o
n
g
re
ss
M
e
ss
e
In
n
sb
ru
ck

• 25 • WorkshopsAlpinmesse



www.eoft.eu

JETZT
TICKETS
SICHERN!

www.eoft.eu

JETZT
TICKETS
SICHERN!SICHERN!

D I E  B E S T E N  O U T D O O R - F I L M E  D E S  J A H R E S

PRODUCED  BY

INNSBRUCK
12. NOV 2023
DOGANA | 19:00 UHR

KOMBI-TICKET 

Messebesuch + EOFT

AB

25 €!

ALLE INFOS UND TICKETS:
KOMBI-TICKETS: erhältlich am Sa. + So. Online sowie an der Tageskassa der Messe Innsbruck 

EOFT -TICKETS erhältlich bei  gigasport Innsbruck    www.gigasport.at
VVK: 19 € I 16 € Schüler/Studenten | AK: 24 € I 20 € Schüler/Studenten  

ONLINE-TICKETS: erhältlich unter www.eoft.eu Einlass ab 18:30 Uhr freie Sitzplatzwahl
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Tagesticket

Tagesticket
online

Kind

Tagesticket
ermäßigt

Tagesticket
Begleitperson

TT-Club-Karte
oder Krone
BonusCard

IVB-Jahresticket

Vereinsmitglieder

Touren- und
Jugendleiter

Öffi-Ticket inbegriffen
(Eventticket)

bis zum vollendeten
12. Lebensjahr

Senior:innen, Menschen
mit Behinderung, Schü-
ler:innen, Student:innen,
Jugendliche (bis zum voll-
endeten 15. Lebensjahr),
Präsenz- und Zivildiener

für Menschen mit Behin-
derung, Schülergruppen

1+1 gratis

EBVE, ÖBRD, VÖBS,
TBSF

AV

€ 10,-

€ 10,-

gratis

€ 5,- (nur an
Messekassa)

gratis (nur an
Messekassa)

€ 10,- (nur an
Messekassa)

€ 5,- (nur an
Messekassa)

gratis (nur an
Infokassa)

gratis (nur an
Infokassa)

Multivisionsticket
Samstag

Multivisionsticket
Sonntag

E.O.F.T. –
European Outdoor
Film Tour

Samstag, 11.11.2023:
19:00 Uhr – Forum 2

Sonntag, 12.11.2023:
17:00 Uhr – Forum 2

Sonntag, 12.11.2023:
19:00 Uhr – Forum 2

€ 25,- (inkl.
Tagesticket
Messe)

€ 25,- (inkl.
Tagesticket
Messe)

€ 25,- (inkl.
Tagesticket
Messe)

/alpinmesse

/congress-messe-innsbruck/alpinmesse

/Alpinmesse

Samstag, 11.11.2023
10:00–19:00 Uhr

Sonntag, 12.11.2023
10:00–17:00 Uhr

Tagestickets

Abendtickets

Alpinmesse:
Öffnungszeiten &
& Eintrittspreise
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